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Dank dem Bademeister stimmt die Chemie
Wasserprüfer, Techniker und Lebensretter: Ein Blick hinter die Kulissen des Burgauer Freibads offenbart

den vielseitigen Alltag eines Bademeisters.

Von Lukas Hesse

Burgau Es ist ein trüber, regneri-
scher Morgen. Die Zeitung vor der
Tür ist klitschnass geworden.
Trotzdem steigt Sebastian Wagner
kurz vor 7 Uhr aufs Rad, um zum
Freibad zu fahren. „Ich bin ein
Frühmensch“, erklärt der 36-Jähri-
ge, der seit über 20 Jahren hierher
kommt: Nicht zum Baden, sondern
zur Arbeit. Dabei wollte er eigent-
lich Schreiner werden. Doch als
Rettungsschwimmer bei der Was-
serwacht standen seine Chancen
auf eine Lehrstelle als Fachange-
stellter für Bäderbetriebe in seiner
Heimatstadt Burgau besser. Er
hatte Erfolg, erhielt die Stelle und
machte anschließend seinen Meis-
ter. Seit 2013 leitet Wagner nun das
städtische Gsundbrunnenbad und
bildet selbst aus.

Seine Morgenroutine beginnt
mit einem Wassertest aus jedem
der vier Becken. Passt der Chlorge-
halt? In Reagenzgläsern werden
die Wasserproben mit Testtablet-
ten zu einer pink schimmernden
Lösung. Nach zwei Minuten piept

das Messgerät: 0.66 Milligramm
freies Chlor pro Liter – gesundheit-
lich unbedenklich, aber nach DIN-
Norm 0.06 zu viel.

Gegensteuern kann der Bade-
meister mit mehr Frischwasser, je
nach Wetter und Besucher sinkt
der Wert aber ohnehin im Laufe
des Tages. Deshalb muss zur aus-
reichenden Desinfektion weiterhin
Chlor zugeführt werden, drei bis
vier Gasflaschen pro Woche. Mit
Atemschutz und Respekt vor dem
Atemgift tauscht Wagner zwei lee-
re Flaschen aus.

Neben leichtem Chlorgeruch
fällt unter dem Burgauer Freibad
vor allem das Dröhnen der Pum-
pen auf, die das Badewasser durch
kilometerlange Rohre treiben. Das
Wasser vom Beckenrand durch-
läuft einen Filter und die Solaran-
lage, damit es sauber und warm
wieder ins Becken gelangt. Dabei
werden weitere Stoffe zugeführt:
Sebastian Wagner mischt in Kanis-
tern Flockungsmittel an, damit der
Filter auch kleinste Partikel wie
Sonnencreme erfasst. Am Haupt-
eingang erwartet den Bademeister
außerdem eine Lieferung von dut-

zenden Eimern Natron, womit er
den pH-Wert stabilisiert. Dass er in
seinem Beruf mit so vielen chemi-
schen Substanzen umgeht, hatte
der 36-Jährige ursprünglich nicht
geahnt. „Aber man kann alles ler-
nen.“

Mittlerweile schwimmt schon
der Erste im Wasser: Wagners Kol-
lege zieht einige Bahnen, denn
nach Schichtbeginn bleibt dafür
keine Zeit mehr. Auch die Kassiere-
rin ist inzwischen da, damit um 9
Uhr der Rollladen vor dem Haupt-
eingang aufgeht. „Wenn man nicht
ganz pünktlich ist, wird sofort ge-
klopft“, erzählt Desislava Knorr
und lacht. Tatsächlich warten heu-
te schon zehn Gäste darauf, end-
lich baden gehen zu dürfen. Wenn
die Frühschwimmer ihre Chipkar-
te auflegen, zeigt die Kasse, wie oft
sie in dieser Saison schon da wa-
ren: 83, 87, 107 Mal. „Viele kommen
bei jedem Wetter“, meint Wagner,
der die Stammgäste mittlerweile
kennt. Inzwischen scheint aber
auch die Sonne über den beheizten
Becken.

„Darf ich dir was schenken?“,
fragt eine Besucherin vom Becken-

rand aus. In der Vorfreude auf das
kühle Nass hat sie vergessen, ihre
Brille auszuziehen. Sebastian Wag-
ner hilft gerne und legt die Gläser
auf die Fensterbank seines Büros.
Der Umgang mit den verschie-
densten Menschen sei es, den er an
seinem Beruf liebe. Gleichzeitig sei
es auch das Beschwerlichste, wenn
er angepöbelt oder beschimpft
wird. Zu Konflikten komme es un-
ter anderem mit Eltern, die ihre
Aufsichtspflicht vernachlässigen.
So habe der Bademeister etwa
schon ein Vorschulkind mit
Schwimmflügeln vom Fünf-Me-
ter-Turm geholt, das „nur mal gu-
cken“ wollte.

Doch nicht alle Fälle gehen so
glimpflich aus: Ende Juni rettete
Wagner etwa mit einer Reanimati-
on das Leben einer Fünfjährigen,
die ein Besucher auf dem Boden
des Nichtschwimmerbeckens ent-
deckt hatte. „So etwas beschäftigt
mich schon eine Zeit lang“, erzählt
der 36-Jährige, der selbst Famili-
envater ist. „Aber man lernt, damit
umzugehen.“ Auch wenn mindes-
tens zwei Bademeister die Gäste –
in Spitzenzeiten mehrere Tausend

– bestmöglich im Blick behalten,
seien Ertrinkende laut Wagner oft
schwer zu erkennen. Denn zum ei-
nen geschehe das Untergehen
meist lautlos, zum anderen sei bei
Kindern panisches Umsichschla-
gen im Wasser kaum von wildem
Spielen zu unterscheiden. Zu Not-
fällen komme es aber auch bei si-
cheren Schwimmern jeden Alters,
etwa bei Herzinfarkten oder epi-
leptischen Anfällen.

Als ein Kollege Wagners Auf-
sicht übernimmt, wartet schon die
nächste Aufgabe: Einige Gäste ha-
ben am Eingang gemeldet, dass
der Münzprüfer bei den Damendu-
schen kaputt ist. Sebastian Wagner
erkennt das Problem sofort: Eine
lockere Schraube, die schnell wie-
der angezogen ist. Neben der Auf-
sicht übernimmt der Bademeister
mit seinen Kollegen die Instand-
haltung und Pflege des gesamten
Geländes. Allein das Mähen aller
Grünflächen nehme einen halben
Tag in Anspruch. Deshalb hat er
wenig Sorge, dass ihm bis zum
Schichtende um 17.45 Uhr lang-
weilig wird: „Es gibt immer was zu
tun.“

Hierhin läuft das Wasser vom Beckenrand: Unter dem Burgauer Freibad hat Bademeister Sebastian Wagner das
Schwallwasser von jedem Becken im Blick. Fotos: Lukas Hesse

Bis der Fachmann käme, könnte die Saison schon vorbei sein. Deswegen re-
parieren Wagner und seine Kollegen wenn möglich alles selbst.

Aufgrund des hohen Verbrauchs wird das Chlor zur Wasserdesinfektion nicht
etwa als Granulat, sondern in Gasflaschen zugeführt.

In der Hochsaison kommen mehrere Tausend Besucher pro Tag in das Burgauer Freibad. Sebastian Wagner und seine
Kollegen behalten sie alle bestmöglich im Blick.

Nach der Premiere in Barcelona ein Konzert im Kaisersaal
Die Sängerinnen und Sänger der Schwäbischen Chorgemeinschaft treten im Kloster Wettenhausen auf.

Im Mittelpunkt stehen Werke des US-amerikanischen Komponisten Eric Whitacre.

Wettenhausen Es war ein außerge-
wöhnliches Erlebnis und eine Pre-
miere: Die Sängerinnen und Sän-
ger der Schwäbischen Chorge-
meinschaft traten kürzlich im le-
gendären Palau de la Música in
Barcelona auf. Nun hat auch das
Publikum in Mittelschwaben die
Gelegenheit, dieses Programm live
zu erleben. Am Sonntag, 28. Sep-
tember, findet um 18 Uhr im Kai-
sersaal des Klosters Wettenhausen
das Konzert „Outer Darkness Inner
Light“ statt.

Im Zentrum des Konzertabends
stehen Werke des US-amerikani-
schen Komponisten Eric Whitacre,
dessen Musik weltweit für ihre ein-
zigartige Tonsprache bekannt ist:
Mit schwebenden Harmonien und

emotionaler Unmittelbarkeit
schafft er eindrucksvolle musikali-
sche Räume – von meditativer
Ruhe bis zu leuchtender Klang-
pracht. Whitacres Chormusik

spricht gleichermaßen Laien wie
Profis an und zählt heute zu den
meist aufgeführten Werken der
zeitgenössischen Chorliteratur. Zu
hören sind unter anderem seine
bekannten Werke The Seal Lulla-
by, Sing Gently, Cloudburst und

Auszüge aus dem berührenden Zy-
klus The Sacred Veil.

Ergänzt wird das Programm
durch mitreißende Spirituals von

Moses Hogan, jazzig gefärbte
Chorstücke von Laura Mvula, eine
ungewöhnliche Bearbeitung eines
Bach-Chorals, sowie durch die

Komposition „Outer Darkness, In-
ner Light“ des aus Krumbach
stammenden jungen Komponisten
Eliah Böhm, die dem Konzert auch
seinen Titel verleiht.

Begleitet wird der Chor vom re-
nommierten Augsburger Pianisten
Stephan Kaller und der Cellistin
Belén Gonzalez Granero, die beide
mit ihrer Virtuosität und ihrem
feinsinnigen Spiel eine besondere
klangliche Farbe und Tiefe in das
Konzert einbringen. Die musikali-
sche Leitung und Moderation liegt
bei Daniel Böhm. Karten gibt es im
Vorverkauf über: karten@schwae-
bische-chorgemeinschaft.de, in
der Marien-Apotheke Ichenhausen
sowie im ABC Büchershop Krum-
bach. (AZ)

Am Sonntag, 28. September, findet um 18 Uhr im Kaisersaal des Klosters
Wettenhausen das Konzert „Outer Darkness Inner Light“ der Schwäbischen
Chorgemeinschaft statt. Foto: Böhm

Begleitet wird der
Chor vom

Augsburger Pianisten
Stephan Kaller.

Blaulichtreport

Waltenhausen

Polizei entdeckt
Cannabispflanzen
Am Sonntagnachmittag wurde ein
junger Autofahrer von der Polizei
angehalten. Bei ihm stellten die Be-
amten dann im Rahmen der Kon-
trolle drogentypische Auffälligkei-
ten fest. Als der Mann nach der
Verkehrskontrolle zu Hause abge-
setzt wurde, bemerkten die Polizis-
ten in einem Gewächshaus im Gar-
ten des Anwesens mehrere Canna-
bispflanzen. Die daraufhin richter-
lich angeordnete Wohnungsdurch-
suchung führte zur Auffindung
von insgesamt zwölf Cannabis-
pflanzen, zudem bereits getrock-
netes Cannabis im unteren drei-
stelligen Grammbereich. Weiter-
hin konnten beim Beschuldigten
eine Softair-Waffe, eine Schreck-
schusspistole und mehrere Butter-
flymesser, welche unter das Verbot
des Waffengesetzes fallen, aufge-
funden werden. Gegen den Be-
schuldigten wurde ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Verstößen
gegen das Betäubungsmittelgesetz
und eines Verstoßes nach dem
Waffengesetz eingeleitet. Zustän-
dig ist die Kripo Memmingen. (AZ)

Jettingen-Scheppach

Leitpfosten schleudert
in Gegenverkehr
Auf der Jettinger Umgehungsstra-
ße in Richtung Burtenbach ereig-
nete sich am Dienstagabend ein
Verkehrsunfall. Laut Polizei war
ein bislang unbekannter Autofah-
rer gegen 17.00 Uhr auf der Straße
unterwegs. Als er versucht haben
soll, einen vor ihm fahrenden Pkw
zu überholen, musste er das Manö-
ver aufgrund von Gegenverkehr
abbrechen. Dabei soll er nach
rechts von der Fahrbahn abgekom-
men und mit einem Straßenpfos-
ten kollidiert sein. Dieser wurde
nach Angaben der Polizei auf die
Gegenfahrspur geschleudert und
beschädigte die Front eines entge-
genkommenden Pkw, der von ei-
ner 25-Jährigen gesteuert wurde.
Der Unfallverursacher, der mit ei-
nem schwarzen Auto unterwegs
war, fuhr weiter, ohne sich um den
entstandenen Schaden in Höhe
von rund 200 Euro zu kümmern.
Die Polizei bittet Zeugen unter
08222/96900 um Hinweise. (AZ)

Kurz gemeldet

Landkreis Günzburg

Onlineveranstaltung für
Landwirte: „Rat zur Saat“
Das AELF Krumbach-Mindelheim
lädt alle interessierten Landwir-
tinnen und Landwirte zur Abend-
veranstaltung „Rat zur Saat“ am
Montag, 15. September, um 19.30
Uhr (Onlineveranstaltung) ein.
Der Fokus wird besonders auf fol-
gende Themenschwerpunkte ge-
legt: Aktuelles zur GAP, Schilf-
Glasflügelzikade, Sortenempfeh-
lung: Wintergetreide. Den Zu-
gangslink gibt es auf der Website
www.aelf-km.bayern.de. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. Die
Teilnahme an der Veranstaltung
ist kostenlos. (AZ)

Ichenhausen

Pflegestützpunkt bietet
Außensprechtag an
Wie geht es weiter, wenn ein Fami-
lienmitglied pflegebedürftig wird?
Welche Leistungen zahlt die Pfle-
geversicherung? Der Pflegestütz-
punkt des Landkreises Günzburg
klärt in einem Beratungsgespräch
alle Fragen rund um das komplexe
Thema Pflege. Die Beratung ist
kostenlos und neutral. Am Don-
nerstag, 11. September, gibt es zu
diesem Thema von 14 bis 16 Uhr ei-
nen Außensprechtag im Sitzungs-
saal des Rathauses, Heinrich-Sinz-
Straße 16. Eine Anmeldung unter
der Telefonnummer 08221/95 461
oder per Mail an pflegestuetz-
punkt@landkreis-guenzburg.de
ist erforderlich. (AZ)
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